


Line war ein fröhliches Kind. Das kleine Mädchen starb 
2024 im Krankenhaus, kurz vor ihrem dritten Geburts-
tag. Während ihres Krankenhausaufenthalts 
verschlechterte sich ihr Zustand. Ihre Mutter hatte 
mehrfach auf Veränderungen hingewiesen.

Aus diesem Verlust heraus entstand Lines Vermächt-
nis. Ziel ist es, Hinweise von Eltern und anderen 
Bezugspersonen bei der Behandlung im Krankenhaus 
ernst zu nehmen. Sie sollen rechtzeitig und systema-
tisch in medizinische Entscheidungen einfließen und 
die Behandlung sicherer machen.

 

Lines Vermächtnis wird erstmals in der Kinderklinik 
des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) 
als Pilotprojekt mit finanzieller Unterstützung durch 
den Verein „Hamburg macht Kinder gesund“ e. V. 
umgesetzt.

Im Pilotprojekt im UKE sollen neue Abläufe erprobt 
werden, um elterliche Warnhinweise strukturiert 
aufnehmen und fachlich prüfen zu können.

Dazu sollen gehören:

eine feste Ansprechperson für die Eltern

Direkte und digitale Aufnahme elterlicher Warnhin-
weise

Prüfung im Behandlungsteam und eine zeitnahe 
Rückmeldung

bei fortbestehenden Zweifeln die Möglichkeit für 
Eltern, eine weitere ärztliche Einschätzung anzufra-
gen

Zur Projektseite:
patientensicherheit.de/line

ERPROBUNG IN DER 

PRAXIS: 

U K E  A L S  P I L O T K L I N I K

WAS IST

 “LINES VERMÄCHTNIS”?

“Lines Vermächtnis” geht auf die Initiative von 
Michelle Bayona zurück. Die Mutter von Line 
begleitet das Projekt als Schirmherrin.

Die Deutsche Gesellschaft für Patientensicher-
heit (DGPS gGmbH) hat das fachliche Konzept 
entwickelt und koordiniert die Weiterentwicklung 
und Verbreitung des Projekts.

Unterstützt wird “Lines Vermächtnis” von der 
DAK-Gesundheit als Partnerin für mehr Patien-
tensicherheit. 

Pilotprojekt im Kinder-UKE
In der Kinderklinik des Universitätsklinikums-
Hamburg-Eppendorf soll „Lines Vermächtnis“ 
erstmals erprobt und weiterentwickelt werden. 
Als eines der bedeutenden Zentren für Kinder- 
und Jugendmedizin in Deutschland bietet das 
UKE ideale Voraussetzungen für die Erprobung 
des Projekts. Das Konzept soll künftig auch in 
weiteren Kliniken in Deutschland eingesetzt 
werden.

PROJEKTPARTNER

“Sie kennen Ihr Kind am besten! Trauen 
Sie sich, Ihre Beobachtungen mitzuteilen 
– höflich, aber bestimmt. Ihre Hinweise 

können Leben retten!”

Michelle Bayona, Lines Mutter


